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Amtlicher Theil.
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

9. Okt . d. I . gnädigst geruht ,
dm Revisionsinspektor Adolf Seither bei dem Haupt¬

zollamt Mannheim zum Revisor bei der Zolldirektion zu er¬
nennen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegrannue .

s Berlin , 14 . Okt . Die „ Provinzialkorresp .
"

bestätigt
den Zusammentritt des Landtags am 4 . Novbr . und fügt
hinzu : Die Staatsregierung erwarte in Folge des fast frühesten
verfassungsmäßigen Termins des Sessiensbeginnes , daß der
Landtag den StaatShaushaltS -Etat , welcher bei der Eröffnung
sogleich vorgelegt werden wird , rechtzeitig fejtstelle .

7 Wie » , 13 . Okt . Dem „Tageblatt
"

zufolge foll Hr .
v. Leu st über die letzten Vorgänge in Böhmen und die
von der Negierung dort getroffenen Maßregeln ein Rund¬
schreiben an die Vertreter Oesterreichs im Ausland vvrberei -
ten. — Der Finanzminister hat der Bankdirektion über die
bekannten Abmachungen mit dem ungarischen Finanz -
minister betreffs Abänderung der Bankakte offizielle Mit¬
teilung gemacht .

* Madrid , 13 . Okt . Die revolutionäre Junta von Ma¬
drid , in Betracht , daß das Bestehen der religiösen Ge¬
meinschaften und Assoziationen der Freiheit zuwider
ist , bringt der Negierung die Aufhebung derjenigen in Vor¬
schlag , welche seit 1835 errichtet worden sind , sowie die Berech¬
tigung für die Mitglieder dieser aufgehobenen Korporationen ,
in bas bürgerliche Leben wieder zurückzutreten .

Die „Gaeeta "
veröffentlicht mehrere Ernennungen von

Provinzgouverneuren . Die HH . Salazar und Pierrad
find zu Generalleutnanten und der General Caballero de Ro -
drS zum Artilleriedirektor ernannt worden .

Ein Dekret erkennt den Chefs , den Offizieren und den Sol¬
daten , die aus politischen Ursachen aus gewandert sind ,
das Recht zu, wieder in den Dienst einzutreten , indem sie ihre
Anciennitälsrechte behalten . Ein anderes Dekret verleiht den
Wittwen , Waisen und Müttern Derjenigen , die in der Emi -
Mtion gestorben oder die erschossen worden sind , Prämien .

Die sogenannte Ruralgarde ist aufgelöst worden .
Ein Dekret des Justizministeriums hebtdieJefuiten -

gesellschaft in Spanien und auf den spanischen Inseln
ruf und verordnet , daß ihre Kollegien und ihre Anstalten
dumm einer Frist von drei Tagen geschlossen werden sollen .
Dasselbe Dekret verfügt , daß die Mobilien und Immobilien
der Gesellschaft Jesu der Nation angehören .

Der Finanzminister hat die Abschaffung der Mauth von
Madrid dekretirt und die freie Zirkulation im Innern sowohl
der nationalen als der auswärtigen Maaren zugestanden . Die
Manchen von Jrun , Santander , Bilbao und Alicante werden
diesem Dekret entsprechend reorganisirt werden .

* Madrid , 13 . Okt . Ein vom Marschall Espartero
an den Marschall Serrano gerichteter Brief sagt , daß er und
seine Freunde die provisorische Regierung für den Triumph
des Prinzips der National -Souveränetät unterstützen werden .

Neu - Bork , 12 . Okt . Die Regierung von Cuba hat die
provisorische Regierung von Spanien anerkannt .

Deutschland .
Karlsruhe , 14. Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin begaben sich amNachmittagdes 12 . nach Schloß Fnedrichshafen zum Besuch Ihrer Ma¬
jestäten des Königs und der Königin von Württemberg und
Ihrer Kaiser !. Hoheit der Großfürstin Olga Feodorowna ,
Schwester des Großherzogs , und kehrten Abends nach Schloß
Mainau zurück .

Dienstag Nachmittags gegen 4 Uhr bestiegen Ihre König¬
lichen Hoheiten mit den Großherzoglichen Kindern den Eisen¬
bahnzug in Konstanz , wo sich die obersten Staats - und Ge -
rneinvebeamlen im Bahnhof zur Verabschiedung versammelt
hatten , und trafen Mittwoch früh 2 Uhr auf Schloß Baden
ein . Im Laufe des Vormittags empfing der Großherzog die
Herren Kriegsminister von Beyer und Präsidenten von Frey -
dors zur Entgegennahme von Vorträgen .

Dresden , 12 . Okt. Der Kronprinz von Preußen
mit Gemahlin begaben sich heute Vormittags in Begleitung
des sächsischen Königspaares und der prinzlichen Herrschaften
nach Meißen und von dort nach Schloß Moritzburg , woselbst
Nachmittags das Diner stattfindet . Abends 0 ^/r Uhr treten
die hohen Gaste auf dem Leipziger Bahnhof die Abreise nach
Darmstadt an , worauf die sächsischen Majestäten nach Schloß
Weesenstein zurückkehren .

^ Berlin , 13. Okt . Die zur Revision der Rheinschiff -
fahrts - Akte berufene Konferenz der Rheinufer - Staaten
ist gestern in Mannheim eröffnet worden . Wie verlautet
hat die Regierung der Niederlande , welche bei den Vorver¬
handlungen in mehreren Punkten den Vorschlägen und Anfor¬
derungen der übrigen Uferstaaten entgegentrat , sich denselben
endlich angeschlossen . In Folge dessen konnte eben zur Eröff¬
nung der bis dahin verschobenen Konferenz geschritten werden .
Allem Anschein nach werden die Verhandlungen nunmehreinen schnellen Verlauf nehmen . Als preußischer Bevollmäch¬
tigter hat sich der Wirkt . Geh . Obcrregierungsrath Moser ,
Abtheilungsdirektor imHandelsministerium , am Samstag nach
Mannheim begeben . — Mit der jetzigen Konferenz der Rhein -
user -Staaten darf nicht die ständige Rheinschrfssahrts -
Konferenz verwechselt werden . Letztere hat die laufenden An¬
gelegenheiten der Rheinschifffahrt zu berathen und tritt in gewis¬
sen Zwischenräumen zusammen . Der Geh . Regierungsrath Her¬
zog,welcher auf derselben als preußischer Kommissär sungirte,ist
dieser Tage von seiner Mission hier wieder angelangt . — Die
Postverwaltung des Norddeutschen Bundes verhandelt gegen¬
wärtig mit der obersten Postbehörde in den vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika über die Einführung von Postan¬
weisungen zur Erleichterung des Geldverkehrs zwischen beiden
Postgebieten . Wie verlautet , hat der Bremer Lloyd sich bereit
erklärt , für den Fall des Zustandekommens eines solchen Ar¬
rangements die Postanweisungen zu vermitteln und für deren
richtige Beförderung Sorge zu tragen . — Der ehemals hesfen -
homburgische Oberamtsbezirk Meisen he im ist nach seiner
Einverleibung in Preußen bekanntlich mit der Rheinprovinz
verbunden worden . Früher bestand die Absicht , diesen Bezirk
einem rheinischen Kreis zuzutheilen . Neueren Bestimmungen

gemäß wird derselbe aber für sich einen landräthlichen Kreis
bilden .

Oesterreichische Monarchie .
71 Wien , 12 . Okt . Dem Vernehmen nach ist von fran¬

zösischer Seite in Lissabon sondirt worden , inwiefern der Ge¬
danke einer JberischenUnion auf ein Entgegenkommen
zu rechnen habe . Es soll die Ueberzeugnng gewonnen wor¬
den sein , daß man dort allerdings jiwe Initiative in -der ge¬dachten Richtung abweise , aber der eventuell von Madrid aus
dargebotenen Union einen prinzipiellen Widerspruch nicht
entgegensetzen werde , sobald dieselbe — darin sollen die be¬
treffenden Aeußerungen so bestimmt als möglich lauten —
nicht aus dem Rahmen einer reinen Personalunion
heranstrete .

Innsbruck , 10 . Okt . Ueber die letzte Sitzung des Ti¬
rol er Landtags berichtet man dem „ Nürnb . Korr .

" :
Auf der Tagesordnung stand : Bericht und Gutachten des Aus¬

schusses über die Regierungsvorlage , betreffend den Gesetzentwurf wegen
der Schulaufsicht . Berichlerstatter war der klerikale Wiener Ge -
schichtsprofesfor vr . Jäger , geborner Tiroler , im Innthal gewählt .
Dessen Bericht stand im diametralen Gegensatz zu der Regierungsvor¬
lage . Nach dem Schulgesetz vom 25 . Mai 1868 8 14 soll nämlichder sogen . OrtSschulrath aus den Vertretern der Kirche , Schule und
Gemeinde bestehen , sowie ein allenfallfiger Schulpatron berechtigt sein
soll , an den Verhandlungen und Abstimmungen jenes Ortsschulrathsmit einem Dezifiv -Votum Theil zu nehmen . Hiegegen beantragte das
klerikale Ausschußkomitee : „Vorsitzender des Ortsschulraths ist der
Seelsorger , der demselben ixs « jure als Mitglied anzugehören hat "
. . . und in diesem Styl weiter . Es entspann sich nun über diesen
Antrag eine sehr lebhafte und erbitterte Debatte , an welcher sich von
klerikaler Seite aus besonders Professor Greuter und der Fürst¬
bischof von Brixen betheiligten ; ungeachtet nun am Schluß dieser
Debatte der Statthalter lebhaft betont hatte , wie sehr jener Antragdirekt einer der wichtigsten Bestimmungen der Staats -Grundgesetze zu¬
widerlaufe , wurde derselbe dennoch mit 30 gegen 21 Stimmen zum
Beschluß erhoben . Sofort erklärt ; hierauf der Abg. vr . Grebmer
aus Bruneckcn am Pusterthal im eigenen Namen , sowie im Name »
seiner Genossen , daß sich die Abgeordneten der linken Seite des Hausesan der weitern Diskussion über die vorliegende Frage nicht mehr be¬
theiligen würden , jedoch auf ihren Sitzen bleiben würden , um die
Rechte nicht beschlußunfähig zu machen . Nach dieser Erklärung erhob
sich der Statthalter Baron Lasser und sprach : »Ich ergreife das
Wort , um im Namen der Kaiser !. Regierung dem hohen Landtag ein «
Mittheilung zu machen . Aus telegraphisch ertheilten Befehl Sr . Exc .des Hrn . Ministers des Innern habe ich zu erklären , daß in Folge
Ministerrathsbeschlusscs und nach allerhöchster Anordnung der Landtag
der gefürsteten Grafschaft Tirol , da er die Durchführung der Staats -
Grundgesetze in Gemeinden - und Schulsachen in wesentlichen Punkten
adlehnl , sogleich zu schließen sei , und daß die Regierung im Bewußt¬
sein der ihr obliegenden Pflicht sich die weitern Erwägungen darüber
Vorbehalt , welche verfassungsmäßige Mittel anzuwenden sein werden ,um den Staats -Grundgesetzen von Seite des Landtags für Tirol An¬
erkennung zu verschaffen . Ich fordere daher mit Bezug auf 8 10 der
Landesordnung den Hrn . Landeshauptmann ckuf, die Session des Land¬
tags in Folge allerhöchsten Auftrags zu schließen.

" Der Landeshaupt¬
mann vr . Haßelwanter , der bekannte hochklerikale frühere Ober¬
staatsanwalt , kam sofort dieser Aufforderung nach , worauf die Linke
und die zahlreich besuchte Gallerte in stürmische Hochrufe aus den kon¬
stitutionellen Kaiser und Giskra ausbrachen . Nur Wenige von der
Rechten stimmten in diese Rufe mit ein.

m. Nach IpauiNl.
( Fortsetzung aus Nr . 242 .)

Einen ausgeprägteren Entwurf verrathen die Parks und Gartenanlagen ,°hne Unterschied nach altfranzösischem Muster bocksteif und geschmacklos .Die an das Schloß anstoßenden sogenannten neuen Gärten der Königin
Fkbella vereinigen alle Launen der hortikolen Phantasie , alle Reichthümerkr Vegetation und Blume » , Sträucher und Bäume aus allen Weltgegen -
k ». An diese reiht sich ein mit geraden Wegen durchzogenes Gehölz

,
km hohem, dicken , buschigen Schlage , geschmückt durch Gartentempcl ,Statuen und sonstige Zierrathen , die der Zeit der Anlage des Schlosses
kutstmnmen mögen , wenigstens dem damaligen Geschmacke. Die bläu -
kch grünen Wasser des Tajo fließen mitten durch den Park und erfri -
Hen s» ne User durch eine erquickende Kühle , die an jenem Morgenkkas stark in Kälte nüancirte .

llm Aranjuez herum ist sämmtliches Gelände königl . Domäne und
in gut kulüvirtem Zustand , zum größten Theil ausgedehnte Oli -ku - und Maulbeerhaine , Weinfeldcr mit renommirtem Gewächs und

des Tajo fruchtbare Wiesen mit künstlicher Bewässerung . Man
Kitze zu glauben versucht werden , die Natur schütte nur allein überkrl -« Besitzthum ihr reiche« Füllhorn aus . Thut sie es vielleicht aus -
kchmsweise'

zu Gunsten des fürstlichen Eigenthums ? Nein , sie thäte
^

' uch anderswo , wenn die Menschen sie dazu veranlassen würden .
Venn man die prächtigen thurmhohen Platanen , Linden , Ulmen ,-VMe und viele andere Vertreter des

'
mitteleuropäischen Waldes be¬

achtet »der sich überzeugt , wie schön die Wiese grünt , alle Frucht -
und Ackergewächse gut gedeihen , so beklagt man lebhaft diejenigen-che Landes, wo dies nicht so ist, aber wohl auch eben so sein könnte ,

chdem der Tajo die königlichen Gärten und Domänen verlassen
7^ virchfließt er noch eine zehnstündige Steppe bis Toledo , ohne je-

' Ab ! eine andere Wies« zu tränken oder einem Baume die nö -
« srffchung zu reichen. Warum bemüht sich die Staatsverwal¬

tung nicht , die Besitzer solcher Oedungm zur Nachahmung der Aran -
jueser Musterwirthschaft anzueifern ? Antwort : weil die Menschen , die
sie nachahmen könnten , langst nicht mehr da sind . Den Grund » weß -
halb sie nicht mehr da sind , setzt Spaniens Geschichte deutlich genug
auseinander . In den Gemüsegärten der königlichen Besitzung versehen
Kameele den Dienst als Lastthiere ; sie waren während unserer Anwe¬
senheit gerade mit dem Fvrtschaffen des Abraumes beschäftigt , knieten
zur Aufnahme ihrer Last geduldig nieder und richteten sich aus ein ge¬
gebenes Zeichen mit derselben willig wieder auf , um dem Führer zu
folgen . Sie sahen gut gehalten aus und das Klima scheint ihnen eben
so zuträglich zu sein wie die Pflege . Es ist mir räthselhaft , weßwegen
sie nicht auch in andern Theilen der Halbinsel , wie z. B . in der wei¬
ten Sevillaner Ebene gezüchtet werden ; ihre Brauchbarkeit und ihre
Leistungen übertrcffen jedenfalls den viel schwächeren Esel und was die
Genügsamkeit betrifft , so ist diese ja hinlänglich bekannt .

Auf einem freien Platze am Anfänge des Städtchens war der Ge -
müsemarkt . Ein spanischer gleicht einem deutschen in den meisten
Stücken . In Bretterbuden wurden Kaffee , Branntwein und andere
Getränke zum Kaufe angeboten . Weil cs noch früh am Tage war , so
ließen wir uns für den Werth von anderthalb Kreuzern eine Taffe
Mokka , dessen Geschmack dem Welche des Geldes gleichkam , kredenzen .
Eine daneben stehende Garköchin bot ihre Schmalzringel an , die sie aus
dem siedenden Oel gezogen und die ihr im Geschäfte assistirender Mann
vor den Augen der Käufer mit den Fingern knetete und formte . Drei
solcher Oelpräparate kosteten den nämlichen Geldbetrag wie die geläu¬
terte Cichorienbrühe , auf die die Verkäuserin stolz zu sein schien, denn
sie war höchlich verwundert , als wir die zweite Taffe , die uns für den
nämlichen Cuarto eigentlich noch zu gut gekommen wäre , dankend
ausschlugen . Für den Liebhaber msguiLgue et xus cbsr !

Ungeachtet der billigen Zehrung , der königlichen Sommerresidenz und
ihrer fraglichen Reize und der sich an diesen Platz knüpfenden ge¬
schichtlichen Erinnerung überkam mich ein anhaltendes Gähnen uns ich

hätte sicher durch das beständige Mundaussperren noch zu guter Letzt
eine penible Wangensperre zu erdulden gehabt , wenn nicht mein treuer
Begleiter zur Verhütung dieses Nebels und aus Rücksicht für unser
Gesanuntwohl mit mir einverstanden gewesen wäre , die der Langeweile
geheiligte Stätte so bald wie möglich zu verlassen , um nach einem in¬
teressanteren und in jeder Hinsicht merkwürdigen Orte — nach Toledo ,der vormaligen Königsstadt , auszubrechcn . Man fährt zu diesem Zwecke
eine Station weit zurück , nach Castillej », dem Anschluß der Zweigbahn ,
welche von hier nach dem allen Toledo geht und , wenigstens bis jetzt,mit diesem endet . Sie folgt abwechselnd näher oder entfernler dem lin¬
ken Tajouser in einer Einöde , deren ausgebrannter Boden kaum einige
Haidckrauter ernährt , und berührt auf der ganzen Strecke eine einzige
armselige Ortschaft , Algodor .

Aus dem Bahnhof Tolcdo 's sicht man nur wenig von diesem .Wen würde daher beim Näherkommcn das plötzliche Erscheinen dieser
stolzen Burgveste nicht entzückend überraschen ? Zu Füßen der 1700 '
hoch gelegenen Stadl ist die alte arabische Tajobrücke mit dem Thore
von Alcantara , durch die wir unfern Einzug hielten , um den Platz zu
besuchen , wo über ein Jahrtausend gothische , arabische und neu -christ¬
liche Könige ihre Macht entfalteten , dessen Größe und Pracht aber auf
immer verschwunden , dessen Bewohner sich mindestens ums zehnfache
verringert und nur noch 17,500 Nachkommen hinterlassm haben . Es
bedürfte , sagt unser Führer , ein ganzes Jahr , um Tag für Tag in
diesem Labyrinth von engen bergigen Gaffen , in denen manchmal Einer
hinter dem Andern zu gehen gezwungen ist, alle Geheimnisse einer längstuntergegangenen Kunst zu studieren , alle die Schätze der Architektur , diefreilich heme unter einer dicken Kalkkruste verborgen sind , die Bogen ,Fenster , Säulchen , Friesen u . s. w. genau zu prüfen und dis herrlichenSkulpturen der Arabesken , Ciselirungen , des Blattwerkes und der phan¬tastischen Dessins zu bewundern . An den altersgrauen Häusern bemerktman noch allenthalben Wappenschilder mit Devisen , an dm Balkonenschöne Formen von gedrehtem vier gepreßtem Eisen , an den schwerenHausthüren zolldicke Mclallbänder mit ungeheuren Thürklopfern undeinen mit faustdicken Nägelköpsen versehenen Beschlag. ( Forts , folgt .)



Prag , 13. Ott. (N. Fr. Pr .) In der heutigen Stadt-
verordneten -Sitzung erfolgt die Mittheilung über die Ueber -
gabe der Lokalpolizei an die Staatspolizei . „ Correspon -
denz " und „Pokrok

" erklären , die Besprechung innerer Fra¬
gen für die Dauer des Ausnahmszustandes einzustelleu . Beim
Grafen Kaunitz fand gestern eine Versammlung des Feudal¬
adels statt .

Schweiz .
Bern , 13. Okt. ( Schw . M .) Die Konferenz von

Kantonsabgeordneten hat den Bundesrath ersucht ,
einen Aufruf zur Sammlung von Liebesgaben für die Was¬
serbeschädig ten zu erlassen , durch Experten überall genau
den Schaden ermitteln zu lassen , die Hilfsgelder in Empfang
zu nehmen , und dringliche Verfügungen zu treffen . Die Kon¬
ferenz wird nachher die Vertheilungsgrundsätze feststellen .

Frankreich .
* Paris , 13 . Ott . Im Hinblick auf die bekannte Erörte¬

rung über die Stellung Frankreichs zur rumänischen Re¬
gierung betont die „France

" heute wiederholt die Vertrags¬
treue und Türkenfreundlichkeit Frankreichs und versichert , daß
die englische Negierung geradeso denke wie die französische . —
Der Umschwung der Dinge inSpanien liegt der französischen
offiziösen Presse fortwährend schwer im Magen , und sie weiß
bald diese, bald jene schwarze Seite derselben herauszukehren .
Heute weist die „France

" abermals darauf hin , daß das Ganze
nur ein einfacher Militäraufstand sei , freilich mit größerer
Tragweite , als die früheren ; hätten diePronunciamientos früher
nur den Ministern gegolten , so gelten sie jetzt der Königin und
der Monarchie . Das Volk sei diesmal wie früher gleichgiltig ge¬
blieben . Heute stehe allerdings etwas ganz Anderes auf dem
Spiel ; werde das Volk in seiner üblichen Passivität ver¬
harren ?

In Houdin ( Nord - Departement ) wurde der Regie¬
rungskandidat Harmary mit geringer Mehrheit gegenüber
dem Mann der Opposition , Hrn . Hamon , zum Generalrath
gewählt .

Der „ GauloiS " glaubt zu wissen , daß Pri m an den Prin¬
zen Napoleon einen Brief gerichtet habe , der zur Mitthei¬
lung für den Kaiser bestimmt sei . Prim erkläre darin , die
provisorische Regierung wünsche freundschaftliche Beziehungen
mit Frankreich zu unterhalten . Dieselbe sei nicht voreinge¬
nommen für irgend einen Thronkandidaten und werde sich be¬
mühen , daß die Wahl auf einen Prinzen falle , welcher
Europa im Allgemeinen , besonders aber Frankreich genehm sei.

Der spanischen Korrespondenz des „ Gaulois "
zufolge wä¬

ren die Junten von Barcelona und Valencia wenig
geneigt , die provisorische Regierung anzuerkennen . Man hofft
jedoch , sie dazu zu vermögen , ohne daß es zu einem öffentlichen
Konflikt kommt . — General Prim inspizirt in offener
Kalesche und begleitet von Hrn . Escalante die von den
bewaffneten Bauern besetzten Posten , um ihnen begreiflich zu
machen , daß es Zeit sei, zu den gewohnten Arbeiten zurückzu¬
kehren und der Armee die öffentliche Sicherheit anzuvertrauen .
— Rente 69 .60 , Cred . mob . 282 .50 , ital . Anl . 52 .52V, .

Spanien .
Madrid . Zur Vervollständigung unserer gestrigen Per -

sonalnotizcn über die Mitglieder des gegenwärtigen Kabinets
fügen wir noch folgende Mittheilung an :

Francisco Serrano , Herzog von La Torre , Generalkapitän der
Armee , d . h . Feldmarschall , ist 1810 geboren . Er that sich im sieben¬
jährigen Karlistenkrieg hervor , und galt schon 1840 , wo er Oberbefehls¬
haber von Barcelona war , für eine der Stützen Espartero ' s . Im Jahr
1843 war er einer Derjenigen , die den Sturz Espartero ' s herbeiführtcn
und die Königin -Mutter Marie Christine wieder ans Ruder brachten .
Mit Narvaez verbunden , brachte er den freisinnigen Alüzaga zu Fall .
Nicht lange nach der Verheirathung der Königin Isabelle ( 1846 ) ward
er deren Günstling . Als aber der Einfluß von Narvaez dem seinigen
gefährlich zu werden begann , trat er zu den Liberalen über , und be¬
wirkte die Zurückberufung Olözaga ' S und Espartero ' s aus der Ver¬

bannung . Indessen konnte er nicht hindern , daß Narvaez Minister
ward , und mußte als Generalkapitän ( Statthalter ) von Granada sich
vom Hof entfernen . Als Mitglied des Senates machte er dann die

heftigste Opposition , und im Februar 1854 in den Aufstand von Sa¬

ragossa verwickelt , ward er verbannt . Als aber dieser Aufstand im

Juli desselben Jahres siegreich ward , trat er in die Oman liberal und
unterstützte die Koalition zwischen Odsnnel und Espartero ; allein

nachdem Odonnel im Juli 1856 sich von Espartero trennte und die¬

sen verdrängte , entschied er sich ohne Zögern für den Elfteren und

schlug die Empörung in Madrid nieder ; er ward darauf Gesandter in

Paris , verlor aber diesen Posten , als Odonnel sein Ministerium nieder -

legcn mußte ( September 1857 ) . Die Rückkehr Odonnel ' s ans Ruder

verschaffte ihm die Stelle als Generalkapitän der Habana , den von
allen spanischen Generalen stets ersehnten Quell der Neichthümer . Er

führte die Annexion Santo - Domingo 's aus , die später ein so unglück¬
liches Ende nahm , und erhielt dafür den Herzogstitel . Seitdem ' theilte
er Odonnel ' s wechselnde Schicksale , blieb stets der entschlossenste Gegner
von Narvaez , dessen Nachfolger Gonzalez Bravo ihn , wie bekannt , nach
den Canarischen Inseln verbannen ließ . Das Weitere ist noch frisch
im Angedenken Aller .

Juan Prim , Graf von Reus , Marquis von Los Castillejos , ist
1814 zu Reus in Catalonien geboren . Im Jahr 1834 nahm er
Dienst unter den Freiwilligen Jsabellens ll . , und zeichnete sich durch
ungestümen Muth auf allen Schlachtfeldern aus . Er zählte stets zu
den entschieden Liberalen , obschon er Jahre hindurch ein Gegner Espar -

lero ' s war . Als dieser die Regentschaft verlor , ward er zum General ,
und Grafen erhoben , und erhielt die Gouverneurflelle von Madrid .
Er wußte eine Zeit lang mit seltenem Geschick seine Popularität ne¬
ben der Gunst des Hofes zu erhalten ; allein als die Regierung ihn
nach Catalonien sandte , um dort eine Empörung zu unterdrücken ,
büßte er Beides ein . Die Progressisten sahen ihn für einen Vcrräther
an , und Marie Christine entsetzte ihn als Liberalen seines Posten « .
Darauf wegen Verschwörung zu sechs Jahren Gcfängniß vcrurtheilt ,
aber schon nach sechs Monaten begnadigt , hielt er sich neun Jahr lang
vom politischen Leben fern , machte Reisen ins Ausland , nahm thäti -

gen Antheil am russisch- türkischen Kriege 1853 und 1854 , und kehrte
dann noch Spanien zurück, wo er nach der Revolution 1854 zum Ab¬
geordneten erwählt worden . Er sprach sich für . die Beibehaltung der
Monarchie und für freisinnige Maßregeln aus . Im Kriege gegen Ma¬

rokko 14859 bis 1860 ) zeichnete er sich aus , und erhielt den Titel als

Marquis . Als sodann der gemeinsame Feldzug der Franzosen , Eng¬
länder und Spanier gegen Mexiko erfolgte , befehligte er dabei die spa¬
nischen Truppen ; er war einer der Ersten , die die Plane Napoleon 's

durchschauten , und nahm es auf sich , mit seinen Truppen dem mexi¬

kanischen Boden den Rücken zu wenden , und Napoleon allein die

Gründung eine » mexikanischen Kaiserreichs zu überlassen . Seitdem hat
er seinen früheren politischen Abenteuern zahllose neue beigcfügt . Kei¬

ner der jetzigen Machthaber ist so populär in Spanien als er , keiner

hat eine so gewichtige Stimme bei der Entscheidung über die Zukunft
des Landes .

Madrid . Der schon erwähnte Brief des Generals Prim
an die Redaktion des „ Gaulois " lautet vollständig :

Meine Herren ! Ich fühle mich durch die Sympathien , welche der

Brief , den Sie mir durch die Vermittlung Ihres Mitarbeiters , Hrn .
v . Miranda , zusenden , ausdrückt , eben so beehrt wie gerührt . Ich
betrachte dieselben mehr an die liberale Wiedergeburt meines Vater¬

landes , als an mich gerichtet . Spanien verdankt der französischen
Presse im Allgemeinen und dem „ Gaulois " insbesondere sehr viel , da

sie es sich zur Aufgabe machte , vor Europa die Gerechtigkeit seiner
Revolution darzuthun . Ich schätze mich glücklich , Ihnen meinen

wärmsten Dank für Ihren kräftigen Beistand aussprechen zu können ,
sowohl in meinem Namen , wie in dem der Prinzipien , welche ich
vertrete . Die Revolution , m . HH . , hat ihren ruhigen Verlauf , und

ich bin überzeugt , daß Sic derselben die Gerechtigkeit widerfahren
lassen werden , daß sie ein Muster der Mäßigung war . Man sieht es

wohl , daß sic das Werk eines hochsinnigen , edlen und ritterlichen
Volkes ist, welches sich sicher fühlt in seiner Kraft und es verschmäht ,
boshafte Wiedervergeltung gegen seine ehemaligen Henker auszuüben .
Ein kleiner Theil der Pariser Presse hat sich , wie ich weiß , zum Echo

einiger Ungeduld gemacht und dabei zu verstehen gegeben , daß wir

nickt schnell genug an ' s Werk gehen . Dieses leichtfertige Urtheil setzt

mich in Erstaunen , und ich bitte Sie , m . HH . , dasselbe zu berich¬

tigen . Wie ! Eine Revolution , die Das , was die unsrige in acht

Tagen vollbracht hat , wäre eine saumselige ? Ist es eine so leichte
Arbeit , eine fast drei Jahrhunderte alte Dynastie zu stürzen und in

acht Tagen eine Regierung einzusetzen ? Da Sie , m . HH ., es wohl
verdient haben , daß man Ihr Blatt als den „ Moniteur " der Revo¬
lution bezeichne, so antworten Sie auf diese Insinuationen und fügen
Sie hinzu , daß jetzt, wo wir konstiluirt sind , wir nicht zögern wer¬
den , die Situation auf den Grundlagen unseres Programms zu be¬

festigen . Letzteres kennen Sie . Wir hoffen , daß wir mit Hilfe der
in Bälde zu berufenden konstituirenden Versammlung in kürzester
Frist dahin gelangen , es zu verwirklichen . Dann werden wir wohl
dahin gekommen sein , das politische Ideal des heutigen Spaniens ,
eine wahrhaft konstitutionelle

'
Monarchie zu besitzen, welche auf den

breitesten Grundlagen gegründet ist, die diese Art von Regierung ver¬

trägt . Genehmige » rc. I . Prim .

Die „ Gaceta " erstattet Bericht über den Empfang des
amerikanischen Gesandten durch die Madrider provi¬
sorische Regierung . Der amerikanische Gesandte hielt fol¬
gende Anrede :

Hr . Präsident ! Hinlänglich ermächtigt und die vollendete Thatsache
anerkennend , kraft deren das spanische Volk , von seinem Souveräne -

tätsrecht Gebrauch machend , welches das Völkerrecht jeder Nation zu¬
erkennt , sein Grundgesetz abgeändert hat , beglückwünsche ich im Namen
und als Vertreter der Regierung und des Volkes der Vereinigten
Staaten Nordamerika ' s , Ew . Ercellenz wegen der so glücklichen und

ruhigen Ausführung dieser Ereignisse , und daß dieser so wirkungs¬
volle und schließliche Wechsel sich so durchgreifend erfüllt hat . Eine

Regierung , die sich gewissermaßen auf göttliches Recht begründet wähnte ,
hat aufgehört , zu existiren , um sofort durch eine Negierung ersetzt zu
werden , die sich auf ein göttlicheres Recht stutzt , auf die National -

souveranetät . Spanien hat unter den ersten Nationen der Welt sich
beeilt , die Erstehung der Vereinigten Staaten , so wie deren Eintritt
in die Familien der freien und souveränen Völker zu begrüßen und
anzuerkennen . Heute beeilen sich in gerechter Wiederkehr die Vereinig¬
ten Staaten , das spanische Volk wegen feiner edlen Politik zu be¬

glückwünschen . Bei Herstellung diplomatischer Beziehungen durch offi¬
zielle Akte mit der von Ew . Ercellenz prästdirlen provisorischen Re¬
gierung gibt es nichts Angenehmeres , als daran zu erinnern , daß
Spanien und die Vereinigten Staaten bis jetzt keine Differenz hatten ,
die deren diplomatische Agenten nicht ausgeglichen hätten . Ich habe
wohl nicht nöthig , hinzuzufügen , daß unter den obwaltenden Umstän¬
den ich Alles ausbieten werde , um die Gesinnungen der Freundschaft
und des aufrichtigen Wohlwollens , welche die beiden Nationen ver¬
einen , enger zu schürzen und herzlicher zu machen .

DerPräsident der provisorischen Negierung antwortete :
Hr . Minister ! Nichts ist meinem Herzen angenehmer , als in die¬

sem feierlichen Augenblick im Namen des spanischen Volks die Be¬
glückwünschungen entgegen zu nehmen , welche Sic an mich bei Gele¬
genheit des Gebrauchs richten , welchen dieses Volk von seiner Volks -
souveränetät machte . Der erste Theil des Werkes ist vollendet , und
die Hindernisse , welche sich der Organisation der Institution beständig
entgegenstemmten , sind stwggeräumt , und bald wird sich auf der Ruine
Dessen , was zu bestehen ausgehört hat , ein Werk erheben , das — ich
kann Ihnen die Versicherung geben — die Zustimmung und Sympa¬
thie der Vereinigten Staaten haben wird . Die Erinnerung , welche Sie
angerusen haben , ist sicherlich angenehm und gelegentlich , und das unter
den gegenwärtigen Umständen aufgestellte Programm verdient die Un¬
terstützung aller Nationen , welche die Freiheit lieben und diese zu be¬
festigen verstanden haben , und besonders die des hochherzigen Volkes
der Vereingien Staaten , welches vor keinem Opfer zurückgeschreckt ist,
um alle freien Institutionen sicher zu stellen . Die diplomatischen Be¬
ziehungen , die kraft des gegenwärtigen offiziellen Akts zwischen Ihrer
Regierung und der , welcher ich präsidire , festgesetzt worden , werden vom
heutigen Tage an so innig und herzlich sein , als sie eS zwischen zwei
Völkern sein müssen , welche niemals einen Streit hatten , der nicht auf
gütliche Weise beigelegt wurde , und die einen gleichen Kultus für das
nämliche Prinzip der Souveränetät pflegen , um , jede im Maße ihrer
nationalen Spezialität , ihre Institutionen aus dauernde und definitive
Weise zu befestigen .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 13 . Okt. Die deutsche „ Petersb . Ztg.

"
wurde wegen verschiedener Bemerkungen über russische Zu¬
stände verwarnt , da die betreffenden Auslassungen die
Grenze der politischen Schicklichkeit überschritten und das be¬
ständige Streben zeigten , die russischen Zustände ungünstig

darzustellen , eine Tendenz , deren Kundgebung unverträglich
mit einer in Rußland erscheinenden Zeitschrift sei .

° ^

Schweden und Norwegen .
Die König !. Familie begibt sich am 16 . Okt . »>on ((Kri¬

stiania nach Stockholm zurück .
' ^

Großbritannien
London , 13 . Okt. Gestern Nachmittag wurde die Repa¬

ratur des gestörten ; transatlantischen Kabels von 1866 be¬
endet . — Glad st » ne griff in einer Rede an die Wähler von
Washington ( Grafschaft Durham ) die Politik der Regierung
in Betreff der Reformklausel und der StaatSgelder -Verqeu -
dung für Armee und Flotte an . Die irische Kirchen frage seidie Frage der Rettung des Einheitsverhältniffes von England
und Irland . Der ihm gemachte Vorwurf , er beabsichtige die
Förderung römischer Interessen , sei Verlänmdung . Die iri¬
sche Kirche sei vom Geist der Zivilisation verurtheilt .

Lord Stanley und der amerikanische Gesandte Reverd »
Johnson bereits ein Protokoll unterzeichnet , welches die Basis
zu einer beiderseits befriedigenden Lösung der Naturalisa¬
tions - Frage enthält .

Amerika
Neu -Bork . Ueber San Francisco treffen weitere

Nachrichten aus den Ländern ein , welche das Erdbeben
vom 13 . bis .16 . August heimgcsucht hat . Bis zum 29 . Aua
haben sich im Süden Pe ru ' s die Erdstöße , wenn auch in
ringerer Stärke , wiederholt . Die Ausdünstungen der unter
den Trümmern verwesenden Leichname verpesteten die Luft
ringsum ; dennoch wurden angeblich noch immer einzelne Ver¬
schüttete lebendig herausgegraben . Um das Maß des Elends
voll zu machen , trieben sich Räuber oder mindestens Scharen
von Gelegenheitsdieben umher , welche alle Häuser plünderten
in denen noch Geld oder Geldeswerth zu finden war . Das
Bataillon Artillerie in Arica scheint , statt Schutz zu gewäh¬
ren , sich den Bösewichtern angeschlossen zu haben und stand
mit der Bürgerschaft auf sehr üblem Fuße . Unter die Dürf¬
tigen in Arica sind die Vorräthe des beim Erdbeben geschei¬
terten „ Wateree "

, Kricgsdampfers der Vereinigten Staaten
vertheilt worden . In dem Staat Ecuador glaubt man jetzt
die Zahl der Todten auf 40,000 anschlagen zu müssen . Auch
in Ouito — wohl weniger in der Stadt selbst , wo nur wenige
Leute umgekommen sind , als in den benachbarten Ortschaften
— sollen die noch unbeeidigten Leichen einen unerträglichen
Geruch verbreiten . Wenn nur keine Seuche dadurch hervor¬
gerufen wird ! Von den Sandwich - Inseln bestätigen
Berichte aus Honolulu vom 5 . Sept ., haß die südöstliche
Küste von Havaii an einigen Stellen um 3 — 4 , an anderen
um 6 — 7 Fuß gesunken ist ; gegen Nordosten , so in der Hilo-
Bai , betrug die Senkung nicht mehr als acht Zoll . Die See
vor Hilo war vom 14 . bis zum 16 . Aug . in ungeheurer Be¬
wegung und stieg und sank von zehn zu zehn Minuten um
vier Fuß . Seitdem kommen täglich Erdstöße in den Bezirken
Hilo , Puna nnd Kanfroll f ? Kohala oher Kona ) vor . Aus
dem Kilauya,

"
dem berühmten Kraterschlunde des an den

Mauna -Loa angelehnten Loa -Pele , steigen dichte Rauchwolken
empor ; doch zeigen sich nur wenige Flammen .

Aus der Havannah wird dem hiesigen Pope und Ree-
schen Bureau telegxaphirt , daß der 10 . Okt . als der Geburts¬
tag der Königin Jsabella dort mit dem üblichen Pompe unter
allen Kundgebungen loyaler Gesinnung gefeiert worden ist.
Er wurde als Festtag betrachtet und in der Domkirche eine
Hochmesse abgehalten , welcher Generalkapitän Lersundi nebst
Gefolge beiwohnte . Die Stadt war Abends beleuchtet . Auf
der Nachbarinfel Portorico ist eine liberale Kundgebung mit
leichter Mühe unterdrückt worden . Diese Thatsachen sind
wohl eine Bestätigung der früheren Mittheilungen , daß der
Gouverneur alle Zeitungen und Nachrichten aus Europa mit
Beschlag belegt und zurückhält .

Baben .
Karlsruhe , 14 . Okt . Die öffentlichen Aufrufe zur Unt-r-

stützung der Nothleidenden in der Schweiz haben bereits an meh¬
reren Orten zur Bildung von Unterstützungskomitees geführt . Um
den letztem in ihrer menschenfreundlicher . Aufgabe förderlich zu sein,
hat , wie wir vernehmen , die badische Eisenbahn - Verwaltung von
Großh . Handelsministerium die Ermächtigung erhalten , die von den
Komitees oder öffentlichen Behörden in Baden an Hilfskomitees oder

öffentliche Behörden in der Schweiz bestimmten und als solche be¬

zeichnten Unterstützungsgegcnstände in jedem Gewicht aussen Großh.

Eisenbahnen frachtfrei zu befördern .

»*» Karlsruhe , 14 . Okt . Die fünfte Generalversammlung des

Vereins badischer Thierärzte wurde heule um 11 Uhr Bor¬

mittags in festlicher Weise durch den Vorstand des Vereins , Hrn . Be¬

zirks -Thierarzt Lydtin von Baden , eröffnet . Ungefähr 80 badische

Thierärztc hatten sich im Saal der Landes - Gewerbehalle eingesundeL
welchen sich die Depulationm der König !, bayrischen Zentral -Velm -

närschule , de « König !, württcmbergischen thierärztlichcn Institutes , des

Vereins hessischer, rheinbayrischer und württembergischer Thierärzw

angeschlossen hatten .
Da der heutige Tag nach dem Programm zur Jubelfeier des ver¬

dienten Großh . Medizinalraths Prof . Fuchs bestimmt war , beehrt«

denselben und die Versammlung durch ihre Gegenwart von Seste
»

des Großh . Ministeriums des Innern Hr . Geh . Rath Vr .
von Seiten des Großh . Handelsministeriums Hr . Regierung «

^
Dr . Rau , und der Großh . Obermedizinalrath io pleno . Nach

^
grüßung der Großh . Staatsbehörden durch Hm . Bezirks -Thiers ;

P festerer von Wertheim , zweiten Vorstand des Vereins , und de»

herzlichen Willkommen , von Hrn . Bezirks -Thierarzt Fuchs in 2Xan
^

heim de» auswärtigen Festgästen zugcrufen , veröffentlichte der

stand die zahlreichen beglückwünschenden Zuschriften aller

arzneischulen , einiger medizinischen Fakultäten , mehrerer thierarzlü ^
Gesellschaften Europa ' S an den badischen thierärztlichen Verein i

Uebermittelung an den Gefeierten des Tages .
Eine Deputation , bestehend aus 25 Thicrärzten , holte hierauf

Medizinalrath Fuchs in seiner Wohnung ab . Derselbe wurde im

lokal durch einen Tusch der Musik und die herzlichen Worte de«
^

zirkSthierarzteS Braun von Kehl empfangen und in der von



seinen Verdienstengesprochenen Festrede
W^ bttrüßte Geh . Rath vr. Schmitt den Jubilar im Na-

Grvhh. MnisteriumS des Innern und des Großh . Oberme -
^

, ,beS in ergreifender Weise . und ebenso beglückwünschte Hr.
asrath vr. Rau i« Namen des Großh. Handelsministeriums^

-^üerten für sein segensreiches Wirken im Interesse der Land -
7/ ... Der Alterspräsident , Hr. Bezirksthierarzt Binz, über-^

Nit kurzer Anrede die prachtvollen Festgeschenke dem Jubilar ,
d in einem schön und sinnig gearbeiteten silbernen Pokal und

st̂
Ubum , die Photographien der - badischen Thierärzte und aller

s-? giLen Auwriläten der meisten europäischen Staaten enthaltend ,
^ sichtlich gerührte Gefeierte dankte seinen Fachgcnossm und Schü-

^"
den Großh. Staatsbehördm und den auswärtigen Festgästen in^ '
êmblten Worten und übergab seinen Verehrern die von ihm

Festschrift : „vr. I . Nep. Sauter " und seine Photographie
^ Aegengeschenk.

i dem Festessen im oberen Saal der Gesellschaft „Eintracht " und
dkute Abend stattfindenden Banket wird dieser, für die Thierärzte

erhebende Festtag beendet werden.
.» Karlsruhe , im Okt . ( lieber Genossenschaftswesen
d insbesondere Vorschußvereine. Schluß.) Es dürfte nicht

Zweckmäßig erscheinen , zur richtigen Würdigung der bedeutenden
A ^ -es deutschen Genossenschaftswesens ein Bild der stetig fort-
^ unden Entwicklung , der gesteigerten Thätigkeit eines Einzelvereins^

entwerfen- Hiezu wählen wir dm uns zunächst befindlichen , den
'

gMverein in Karlsruhe , und entnehmen das hiezu Nöthige
^ in der Gmeralversammlung vom 28 . Sept. dieses Jahres er-

10jährigen Rechenschaftsbericht des dermaligen Vorstandes.
Atser Verein konstituirte sich am 1 . Febr . 1858 mit einer Mit-

^ llyahl von 90 ; die eigentliche Thätigkeit (d . h. das Vorschußgeben)
An satzungSgemäß erst im Juni desselben Jahres beginnen . Die
Mliederzahl betrug am Ende des ersten Jahres 237 —, des zehnten
-(y die Gesammtsumme des Geschäfts des 1. Jahres betrug
LFb

'
fl. und stieg bis zum Ende des 6 . Jahres auf 142,617 fl .,

Mt» in den drei darauffolgenden Jahren ziemlich regelmäßig ab, so
ktz der Schluß des 9. Geschäftsjahres nur 99,164 fl. aufweisen
Imck. Dagegen hat das letzte Geschäftsjahr vom 1 . Juli 1867 bis
Ich, 1868 einen Umsatz von 322,569 fl . ; derselbe erreichte in den
I» Zähren des Bestehens des Vereins die Summe von 1,043,726 fl.

A, den ersten 4 Jahren cxistirte kein Conw- Corrent -Verkehr , im
i zchr seiner Existenz (dem 5. Geschäftsjahr ) wies derselbe einen
Wfttz in Einnahme mit 6972 fl. — , in Ausgabe mit 8290 fl. —,
» letztenGeschäftsjahr in Einnahme mit 77,264 fl ., in Ausgabe mit
HM fl. nach . Das Totalergebniß des GeschäftSerträguisseS beziffert
jchi» 1. Jahr auf 529 fl. und erreicht in stetiger Zunahme im 10.
Zch die Summe von 7175 fl. Der Reingewinn betrug im 1 . 314 fl.,

- » K Jahr 2069 fl. , und als Ergebniß der 10jährigen ThätigkeitM fl., wovon 3120 fl. dem Reservesvnd und 4628 fl. den Mitglie¬
dernals Dividende gutgeschrieben wurden .
M eigene Vermögen des Vereins, in Monatsbeiträgen der Mitglie¬

dernr gutgeschriebenen Dividenden und dem Reservefond bestehend,
dacht am Schluß des 10. Geschäftsjahres 27,042 fl. Die Summe
daangebotenen und entliehenen Kapitalien belief sich auf 87,000 fl.
dt diesen geschäftlichen Mittheilungen wird durch das entgegenge -
knhie Vertrauen des Publikums — eS waren im letzten Jahr immer
«hrKapitalien angcboten , als der Bedarf erheischte — mit Ber¬
icht» entnommen werden , daß zwei der wichtigsten Fragen , die
öfchaffung eines ausreichenden Betriebsfonds und die
stwidung einer Kreditbasis , ihre schönste Lösung , gefunden haben.
HW diesem Vertrauen des Publikums sind die überraschenden undW erfreulichen Resultate namentlich im letzten Geschäftsjahre der« fi-tigen Leitung und nicht ermüdenden Thätigkeit des Ausschusses»l M danken, und der Rückblick am Schluß einer 10jährigen Thätig-
Lt, sowohl im Interesse des eigenen Vereins , wie in demjenigen des
hhawüen VvrschuhwesenS, insbesondere bezüglich des Anbahnens eines
Wigm und lebhaften Verkehrs mit den auswärtigen Vereinen kann
M als ein im höchsten Grad erfreulicher genannt werden .'

Mißlich dürfen wir des Umstandes Erwähnung zu thun nicht« alassen, daß nämlich der ober - und unterbadische GenoffenschaftS -*iand, denen die meisten in unserm Großherzogthum befindlichen
öchchchvereine angehören , die Einführung eines dem norddeutschen"Hfsenschastrgesetz analoges Gesetz für Baden anstrebt , und wir

nicht , daß unsere dem Prinzip der bürgerlichen Selbständig¬en md der Selbsthilfe gebührend Rechnung tragende Regierung den
Beziehung an sie gelangenden Wünschen entsprechen wird,

solches Gesetz wird eine höchst wichtige Verbesserung im Ge -*WhaslSwesen erzielt , nämlich die Minderung der Gefah -'' der Solidarhaft .
Medem kann es uns nicht wundern, daß bei der unaufhalt-

Entfesselung der GewerbSthätigkeit , verbunden mit dem Auf-
öcr neuern Industrie , unwillkürlich aus die Genossenschaften ,dm wirksamsten Hebel, hingcwiesen wird , ohne welchen die Erhal-

^h Mer gewerblichen Mittelstandes ebenso , wie das Emporkommen
» Arbeiters von Tag zu Tag immer schwieriger werden ,

neuerlich die wirthschaftliche Freiheit Hand in Hand mit der
^ dahn bricht, kann es nicht fehlen , daß wir die leben-

der beiden Gesellschaftsklassen an den genossenschaft-
zz, -^ "kkungen wahrnchmen . Es ist wohl nicht zu läugncn , daß
^ vstenschaften in Deutschland bereits eine solche Bedeutung und

erlangt haben, daß sie in sozialer und politischer Beziehung
zlA^ cher und bestimmender wirken , als alle Beschlüsse der Frie-u»d Freiheitsliga.
st

^ ischofsheim , 12. Akt. (Schw. M .) Gestern Abend
i, -

,
?"'öl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Württemberg

feiner Adjutanten , Oberleutnant Jäger und Frhr .
h, dM Schloß Assumstadt hier angekommen , um das

Württembergern gesetzte Denkmal zu besichtigen.
^ *"6 hiesigen Gymnasiums hat unter der neuen Lei-
^ekraft

Rektor vr . Schlegel, einer eben so gediegenen
Htze — organisatorischen Talents , im neuen Schuljahre um

^
Schüler zugenommen .

kibcĥ Aöifchofsheim , 12. Okt . (Taub.) Die erste technische
^ ' Vertk -

" vollendeten Tauberthal-Bahnstreckc Hochhau-
gestern stattgefunden . Von Seiten des Großh .

^
Zeriums nahmen an der Probefahrt Theil Hr. Handcls-^

Cestm ^ HH. Ministerialräthe Nicolai und Turban,
AH ^ ^roßh. Direktion der Verkehrsanstalten Hr. Obcrbau -

^ Awtrn- ,
^toßh. Direktion des Wasser- und Straßenbaues

^ m den HH . Direktor Bär , Oberbaurath Keller und dm

Bauräthcn Becker , Diez und Helbling. Die hiesige Stadt bekundete
ihre nachbarliche Theilnahme an dem besonders für unsere Schwester¬
stadt Wertheim freudigen Ereignisse durchAbordnung einer Deputation.

Offenburg , 12. Okt . (Heidelb . Ztg.) Gestern Vormittag fand
dahier die früher in verschiedenen öffentlichen Blättern ausgeschriebene
Versammlung der Angestellten aller Klassen zur Berathung über Aen-
derungen der Statuten der Wittwenkasse der Zivil-StaatSver-
waltung und Gründung eines Pensionsfonds statt. Im
Ganzen waren 60 Abgeordnete aus verschiedenen Theilen des Landes
anwesend , die 444 Angestellte vertraten .

Die von der Versammlung einstimmig gefaßten Beschlüsse find fol¬
gende : 1) Die Versammlung wünscht, daß in den Verwaltungsrathder Wittwenkasse auch Theilnehmer an der Wittwenkasse als Mitglie¬
der ausgenommen werden ; 2) daß das Wittwen- und bezw. Waisen-
benefizium um 100 Prozent erhöht werde, und zwar alsbald ; 3) daß
künftig die Regulirung der Wittwengehalte nicht alle 10 Jahre, son¬
dern von 5 zu 5 Jahren stattfinden soll ; und 4) die zur Erreichung
dieser Wünsche vorzuuehmenden Schritte sollen einem Ausschuß über¬
tragen , in welchem von je einer Branche 2 Mitglieder gewählt wer¬
den. Die hierauf von den Angestellten der verschiedenen Ministerien
getrmnt vorgenommene Wahl lieferte folgendes Resultat : 1) Mini¬
sterium des Innern : Hr. Revident Bitzel in Kenzingen und Hr.
Assistent Aßmus' in Karlsruhe; 2) Justizministerium: Die HH. Re¬
gistratoren Zeis und Muser ; 3) Finanzministerium : Die HH . Haupt-
amtsasststenten Bittwolf und Buselmaier in Basel ; 4) Handelsmini-,
sterium : Hr . Registraturassistent GLtz in Karlsruhe und Hr. Revident
Schuhmacher allda . Durch einstimmigen Beschluß der Versammlungwurde Hr. Zeis zum Vorsitzenden und Hr . Muser zum Sekretär des
Ausschusses gewählt.

Was den zweiten Punkt der Tagesordnung, die Gründung eines
Pensionsfonds, betrifft, so wurde von der Versammlung beschlossen,
daß bei der Wichtigkeit der Sache und bei den vorauszusehenden
grohm Schwierigkeiten , welche bei Ausführung des Projektes sich un¬
fehlbar zeigen werden , vorerst und vor definitiver Beschlußfassung
weitere Erhebungen und Erörterungen gemacht, überhaupt das nöthigeMaterial gesammelt werden solle.

Lörrach , 12. Okt . (Ober ! . B.) Gestern Abend, bei Ankunft des
Schnellzug« an der Station Haltingen , versuchte der Kommis Karl
Steiger von Ctraßburg unter der geschlossenen Barriere hindurchzu¬
schlüpfen , wohl in der Absicht , den Zug noch zu erreichen. Hierbei
wurde der Unglückliche von der Lokomotive am Kopfe so heftig getrof¬
fen , daß er augenblicklich todt auf dem Platze blieb .

Lörrach , 12. Okt. (Bad. Landes-Ztg.) Gestern wurde der am
21. v. M. aus dem hiesigen Gefängniß entwichene , der mehrfachen
Brandstiftung beschuldigte I . G. Lindemann von Hüsingen in
Rhcinfelden verhaftet . Sein eigener Brief war sein Vcrräther . Er
hatte nämlich am letzten Mittwoch seine Mutter brieflich benachrichtigt,
daß er sie Sonntag 11. in einem Gasthaus in Rheinfelden mit Geld
und Kleidern erwarte . Die unglückliche Frau hat aber das Schreiben
ihres ungerathenen Sohnes in der Weise beantwortet , daß sie dasselbe
der Gerichtsbehörde zustellen ließ , welche dann ihrer Seit« nicht er¬
mangelte , sich sofort mit den Behörden in Rheinfelden zu benehmen .— Mit dem im Zweikampf verwundeten Russen Mitschitin soll es
schlecht stehen und wenig Hoffnung aus Erhaltung des Lebens vorhan¬
den sein . Seiner bei der Polizeibehörde in Basel gemachten Angabe
nach soll sein Gegner ein Engländer Namens Smith gewesen sein ,mit dem er auf der Reise von Dresden wegen des Krimkriegcs in hef¬
tigen Wortwechsel gerathen ; Andere aber wollen den wahren Grund
in verletzter Familienehre suchen.

Vermischte Nachrichten.
— Epplingen , 6 . Okt . (Taub.) Gestern Nachmittag fand man

in einem hiesigen Steinbruch einen Mann mit zerschmettertem Schä¬
del todt liegen . Man erkannte in demselben bald einen 60jährigen
Wölchinger Einwohner, der aus Assamstadt gebürtig , schon länger in
Wölchingen lebte . Derselbe war einige Tage zuvor auf dem Markt
in Königshofen gewesen, scheint sich beim Heimweg in betrunkenem
Zustand befunden zu haben und in den über 20 Fuß tiefen Abgrund
gefallen zu sein , so daß augenblicklicher Tod eintrat .

— Kannstatt , 12. Okt. (A. Z .) Gestern langte Graf Use¬dom von Florenz Hieselbst an und stieg in der Villa Kepler ab . —
Gestern Abend fand in der Liederhalle zu Stuttgart ein von den Mit¬
gliedern der schwäbischen Dolkspartei veranstaltetes Banket zu Ehren
des von hier nach dort übersiedelnden Ferdinand Freiligrath , so¬
wie zum Abschied des von da nach Wien gehenden Moritz Hart¬mann statt.

— München, 12 . Okt. Das am 9. ausgegeben ! .Zentralpolizei-
Blatt" Nr . 63 enthält einen Verhastsbefehl des Königl. Bezirksgerichts
München l. I . gegen den flüchtigen Redakteur des ultramontanen
„ Volksbotcn "

, vr . Ernst Zander , mit dem Beifügen, daß Zander an
die Stadtkommandantschaft Passau zu liefern sei.

— Bremen , 12. Okt. (Wes.-Ztg.) Nordpol- Erpedition .
Die „Germania" liegt jetzt im neuen Hasen . Es ist ein kleines schmu¬
ckes Fahrzeug, nicht größer wie ein großer Weserkahn. Rundum und
besonders am Steven ist es vom Eis hart mitgenommen , aber im
Ganzen hat sich das kleine Schiff recht gut bewährt . Aus den Aus¬
sagen des Kapitäns und der Offiziere ist Folgendes über den Verlaus
der Expedition nachzutragen . Die letzten Nachrichten vom Kapitän
Koldewey brachte bekanntlich der schottische Whaler „Jan Mayen ".
K. war damals, 19. Juli , auf 80 Gr. 30 ' nördl . Br., 5 Gr. 34 ' östl.
Länge . In der Zeit vom 24. Juli bis 10. Aug. wurden drei ener¬
gische Versuche des Vordringen « zur Ostküste von Grönland gemacht :
1) auf 75V- nördlicher Breite , wobei das Schiff bis 12 Grad west¬
licher Länge gelangte , 2 ) auf, 74V- Erad unter Vordringen bis zum
14. Grad westlicher Länge, endlich 3) auf 73 Grad 23 Minuten nörd¬
licher Breite und 17V- Grad westlicher Länge. — Es ist daraus zu
ersehen, daß man bei jedem folgenden Versuch zwar südlicher, aber der
Küste näher kam. Weiteres Vordringen nach dem Land , das vom
Schiff mit dm einzelnen Gletschern, Schneefeldern , Fjällen und Berg-
kämmcn deutlich gesehen wurde , war nicht möglich , denn eine feste,
mindestens 40 Fuß dicke Eismasse lagerte zwischen dem mühsam durch
das Eis fortgezogenen und gearbeiteten Schiff und der Küste (bei
Pendulum-Jnsel). Nach der ertheilten Instruktion wurde sodann der
Versuch gemacht, nach Gillis Land, jenem von der schwedischen Expe¬
dition 1861 nur gesehenen Land, östlich von Spitzbergen , auf 79 Gr.
nördlicher Breite und 28 Gr. 29 ' östlicher Länge gelegen , vorzudringen.
Zu dem Ende mußte man durch die zwischen der Hauptinsel Spitz¬
bergens und dem Nordostland sich streckende Hinlopenstraße und dann
südlich vom Nordostland vorwärts zu kommen suchen . Nachdem

man bis Kap Torell gekommen , und zwar noch viel östlicher als
die Schweden 1864 , stieß man auf festes Eis im Osten . Von Thumb
Point sahen sie Gillis Land , aber zu erreichen war es nicht , denn
überall starrten feste Eismassen . Zwei Norweger folgten der „Ger¬
mania"

, getrauten sich jedoch nicht so weit südlich und östlich.
Küste und Inseln wurden festgelegt , eine auf den schwedischen Karten
verzeichnte Bai durch Umfahren der Landspitze als Straße erkannt,
Exkursionen ins Jimerc unternommen. Bis zum 10. Sept. harrte
man vergeblich darauf, daß eine Oeffnung im Eis ostwärts käme.
Dann fuhren sie wieder aus der Hinlopenstraße heraus , erreichten im
Norden von Spitzbergen die höchste Breite am 14. Sept. Aber hierüberall rundum Eisblöcke , dazu trat Nebel ein und die Nächte wurden
dunkler . Nun beschloß Kapitän Koldewey seinen Kurs nach Bergen
zu nehmen , wo die „Germania" am 30 . Sept . anlangte .

— Die Wiener „N. Fr. Pr . " berichtet unterm 10. Okt. : Währendeiner der letztverflossenen Nächte wurde das auf dem St.-Marxer
Friedhof stehende Mozart - Denkmal durch srevlerischc Hände ge¬
schändet. Der Sockel der Statue wurde des Medaillons (das Brust¬
bild Mozart'« darstellend ), der Lyra und der Inschrift : „Gewidmet
von der Stadt Wien" (Alles aus Bronce) beraubt. Auch einer vo»
den Kandelabern wurde abgebrochen und entwendet .

— Innsbruck , 13. Okt. (A. Z.) Von morgen an geht die
deutsch- italienische Korrespondenz wieder über den Brenner .

/ X Karlsruhe , 6. Okt . ( Großh. Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In heutiger öffentlicher Sitzung kamen drei Fälle
zur Verhandlung.

1) Die Gemeinde Untergrombach nahm im Jahr 1867
zur Bestreitung der Kosten für die Erbauung der dortigen katholi¬
schen Kirche auf Annuitäten ein Kapital von 40,OM fl. auf , zu
dessen Tilgung und Verzinsung eine jährliche Umlage von 14 kr. auf
das sämmtliche Grund - , Häuser - und Gewerbstcuer-Kapital der Ge¬
markung bestimmt ist. Die israelitischen Einwohner von
Untergrombach , welche auf diese Weise mit ihren Steuerkapitalieneben¬
falls zum Bau der katholischen Kirche beitragen müssen , fühlen sich
hierdurch beschwert und verlangen, daß die aufgenommene Gemeinde¬
schuld nach Maßgabe der 88 65 und 69 ff. zunächst durch eine Auf¬
lage auf die Bürgernutzungen (an welchen die Israeliten keinen Theil
haben) gedeckt werde , was bei der Größe des Bürgergenusses (je lOOfl .
im Werth bei 300 Bürgern) durch eine Auflage von 12 fl . ohne Ver¬
letzung des gesetzlichen FreitheilS geschehen könne. Dieselben wurden
jedoch vom Bezirksrath Bruchsal mit ihrer deßfallsigen Klage
abgewiesen , weil hier nicht die Bestimmungen der Gemeindeordnung
über die Aufbringung der Mittel zur Bestreitung der Bedürfnisse der
politischen Gemeinde, sondern lediglich das Kirchenbau- Edikt vom Jahr1808 maßgebend sei, wornach (8 26) die auf das Kirchspiel fallenden
Kosten jedesmal auf alle von In - und Ausmärkern besessene , freie
und unfreie Güter , d . h. auf das gesammte Steuerkapitalder Gemarkung auszuschlagen sind. Bei der heutigen Verhand¬
lung des von der israelitischen Gemeinde dagegen erhobenen Rekurses
suchte deren Anwalt , Hr . Ettling er , geltend zu machen , daß da»
Kirchenbau - Edikt nicht die Absicht gehabt haben könne, auch die Juden
zu den Baukosten christlicher Kirchen beizuziehen, da diese zur Zeit der
Erlassung jenes Edikts noch gar kein Grundeigenthum erwerben , also
auch keine Güter besitzen konnten. Ueberdies stehe der Beizug der
Juden im Widerspruch mit dem Prinzip des Bauedikts selbst, wornach
die Kirchenbau- Kosten auf das Kirchspiel fallen , sowie mit dem
Geist der neuen Gesetzgebung über die Stellung der Kirchen und kirch¬
lichen Vereine im Staat. Endlich wurde daraus hingewiesen , wie un¬
billig es sei, die Israeliten von Untergrombach , die vor kurzem eine
Synagoge aus ihre alleinige Kosten gebaut, nun auch zu dem Bau
der katholischen Kirche beizuziehen . Auch Da« wurde geltend gemacht,
daß es sich hier ja nicht mehr um die Bestreitung der kirchlichen Bau¬
kosten, sondern um die Heimzahlung eines von der politischenGemeinde aufgenommenen Kapitals handle .

Allein der Großh. Verwaltungs - Gerichtshof bestätigte das
erstinstanzliche Erkenntniß, da die politische Gemeinde nur als Vermitt¬
lerin für das Kirchspiel gehandelt habe und das Bauedikt die Steuer¬
kapitalien der Gemarkung beiziehe, ohne Rücksicht auf die Personen , in
deren Besitz dieselben sind, da ferner das Bauedikt noch jetzt zu Recht
bestehe und durch die neueste Gesetzgebung über Kirchen und kirchliche
Vereine nicht aufgehoben worden sei , da endlich die Verwaltungsge¬
richte nach Recht und Gesetz und nicht nach Billigkeit zu urtheilen
haben .

'
(Schluß folgt.)

Frankfurt , 14. Okt. , — Uhr — Min. Nachm. Ocsterr. Kredit¬
aktien 213V- , Staatsbahn -Aktien 265'/2, National —, Steuerfreie51 ,1860r Loose 73 , Oesterr . Valuta ION/« , 4pr»z. bad. Loose —.
Amerikaner 77V» , Gold —.

Für die Ueberschwemmten in der Schweiz ist bei unsweiter eingegangen von Ungenannt 2 fl., von P. R. V. 2 fl. ; zusam¬men 10 fl.
Karlsruhe, den 14. Okt . 1868.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein.

Karlsruher Witterungsbeobachtuugen .

12. Okt . Barometer.
Ther¬
mo- Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7Uhr27 "11,93 '" Meter ,
st- 9,0 S .W. ganz bew. trüb, frischMittags 2 „ „ 11,95 '" -s- 10,5 W . schw. „ heiler, mildNachts 9 , 28 " 0,02"' -i- 9,5 N. stark . trüb, frisch

13 . Okt.
Morgens 7 Uhr28" 0,23" ' st- 8,5 N. ganz bew. trüb, frischMittags 2 „ . 0,07 '" st- 11,5 N .O . „ kühlNachts 9 . 27 "11,83 '"st- 9,0 N. . . „ frisch

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 15 . Okt . 3 . Quartal . 107 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt: Mit Wim - « nd
Wafftzr - Volks -Schauspiel in 5 Akten, von E. Wichert . An¬
fang Vs7 Uhr . Ende gegen Vs 10 Uhr.

Freitag 16 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Zum Vortheil der Pensivnsanstalt der Großh . Hof-
bübne . Die Afrikanerin , große Oper mit Ballet in5 Akten , von Meyerbeer . „Selica " — FrLul . König vom
Stadttheater in Pesth , als Gast . Anfang 6 Uhr . Ende 10 Uhr .



Z .r .56. In der Unterzeichnetenist zu haben:

Arber die Weltausstellung.
Ligene und fremde Welt

von
F W Hackländer .

2 Bde. Preis 3 fl. 30 kr.
Karlsruhe.

G . Braun ^
sche Hofbuchhandlnng

In der G . Brauu ' jchru Hosbuchhanvluug in Karls¬
ruhe ist zu haben :

Wiriterfahrtenplan
der großh. badische » Bahnen mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sammtlicher Eilwagen - , PostomnibuS - und Cariol «

post-Verdinduugeu. Preis 3 kr.
Z . p 972 . Karlsruhe . Bei I . Velten ,

Kofkunstljandlung i» Karlsruhe , ist so eben
als Pendant zu dem neiiesten Portrait Seiner König¬
lichen Hoheit des Hroßherzogs mit höchster Genehmi¬
gung erschienen : Portrait

Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Großhrrzogm Luise

von Baden rc . rc. rc.
Nack, der Natur gezeichnet und lrlhographirt von

A . Hiihuisch.
Brustbild aus oval chin. Papier . . . , . 2 fl.
Abdrücke vor der Schrift in größerem Format 3 fl

Z u,657 . Alle Buchhandlungen und Postanstalte »
nehmen Bestellungen an aus die weitverbreitete
Wochcnscbrist

ltiMt unll Kelverbk
mit a : tlst . Beilagen , 17 ' /r Sgr . qusrisliter .

Die Verbreitung von „ Kunst u »d Gewerbe " macht
die Wochenschrift sehr geeignet zu alten aus Kunst,
Industrie und Gewerbe bezüglichen Anzeigen . Der
JusectionspreiS beträgt 2 Sgr . für die gespaltene Petit -
zcile , und werden Aufträge von den Herren Hassen -
steinundVogler in Hamburg , Berlin , Leip¬
zig , Frankfurt a . M . , Basel , Wien , sowie
durch die Expedition , Buchhandlung von T.
F . A. Kuhn in Weimar , entgegen genommen.

H 2 .r . 45. tl s r I s r u d e , H

MMMMI LIUKtkstl. «
M Ouler Oorug « ut un8»-re , ckon goodnen Kit- M
tLgliosern Ser Ko8eI >8rbAkt rugegsngone ge- äs
^ Uruckte iViittdeiiunw locken wir ckieoeiben «-r- »
Mxeden ^ t ein , ckie LruknLiiii8SV » IiI llili ' M

e»i »ck oscb § Sä ckeri»
P Ltotute » in vsscke Vurrunedmen . ^
M Oer VVsliikasten i8l im Oonversstiousloksi M
« sukNeotetit. e»
P lisriorude , cken 13 . Oktober 1868 . v'A voorlts . M

Or08ttill«.
Engl . Lebrnsversicherungs - GeseUschast

in London .
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer - undKiiiderverstcherungen , sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemcldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge-
gangene Summe beträgt 991,422 Froö. 40 Cs. -

Dir Jahrrseinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
Ares . 50 ES. » wovsn 6,581,547 Frcs . 80 Cs . au«
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Kür SUrtiejälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 CS. ausbejahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seil der letzten Ge-
winnstrevartition (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Verthrilung , wovon
80 pCt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Ucberschüssc im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügl , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptageumr in Mannheim :
XT ' . W

Die Ha .iplagentur in Karlsruhe :
V « I1x StklNflraße Rr . 7, 3ler Stock.

Z 4

im Bahnhof Bruchsal beim Einsteigcn, oder in Karls¬
ruhe beim AuSstcigen eine grünlederne Brieftasche , Pa¬
piergeld , Paßkarle und Nottz- Buch enthaltend. Der
redliche Finder erhält eine guteBelohnung gegen Ueber -
gabe bei der Expedition dieses Blattes .

Ei » tüchtiger Küfer , welcher mit guten Zeugnissen
versehen ist, wünscht placirt zu werden in einem Hole!
oder Weinhandlung . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes . Zr .53 .

Z -r .54. In einem feinen
bürgerlichen Hause wird eure

mit tüchtigen wirlhschasilichcn Kenntnissen versehene
und musikalisch gebildete Dame gesetzten Alters , aus
guter Familie , zu engagireu gewünscht . Die Haupt¬
aufgabe de selben würde darin bestehen , einer jüngeren
Dame gründliche Anleitung im Haushalte zu geben ,
dieselbe auch in Musik , deuiicher Sprache rc . zu unter¬
richten und ihr gleichsam als Mutter oder Freundin
leitend zur Seile zu stehen.

S lbst geschriebene Offerten mit genauer Angabe
über bisherigen Wirkungskreis , Familienbeziehung-n,
Aller u. s. w. werden unter B -zeichnung kfl . II . poste
rootunce Lackeu - Vsue» franco »rbelen.

Z .r .42 . Karlsruhe . Mit heutigem Tage eröffne ich auf hiesigem Platze eine^ 77 - MVeckihMstck
und empfehle solche zu geneigtem Besuche .

Mein Lager bietet eine reiche Auswahl von

Lonrvrt- imil Labinet-riüxelli,
IIr » ri »» ontu » i8

aus den ersten Fabriken des In - und Auslandes ;
2L1Lsrrl , K -SolstlarLsii , MslallopIioiiL , IIusilcvsriLSii , kariKsr lilstro -

norrisL , Lluvisrstüliloii , Hotsupultso . uilä OsslslIsQ .
Bei billigsten Preisen übernehme ich mehrjährige Garantie , tausche gebrauchteInstrumente ein und

besorge das Stimmen und Reparaturen auss schnellste.
Karlsruhe , den 15. Oktober 1868 . Hochachtungsvoll

Hernx . Rotzern ,
Lammfiraße 3 .

2 .r .4S .

SM 18 . Oktober 1868 .
l,oAenIoIiliI : 6ii8tkctU8 ILUM 8ekvsnen .

WWL^ ^LteUenesttM .
Z .r.48. Ein im Eisenbahn - und Telcgraphendienst

bewanderter junger Mann sucht baldigst eine Stelle .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

^ Parsimerit

voror
Hof- Lieserant Ihrer Majestäten

des Kaisers der Franzosen
de« König« und der Königin der Belgier .

Einzig ächte
Botot'

sche Zahntinktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizin in Pari «.

China -Zahnpulver
Feiner Toilettenessig
Da « Publikum beliebe genau darauf zu

achten , baß die genannten berühmten Produkte
stet« nachstehende Devise und Unrerschrist
tragen :

Sn « /k-s---

Haspt -Xir - erlage :
84 » Rue de Rivoli , Pari ».

Niederlage» in den erste» Häusern de«
Anstande«.

Karlsruhe de» Fr.
Sohn , Hoflieferant .

Wolfs Sf

Z P .S52 . Durmersheim .
Klafterholz -Versteigerung .

Bis S amstag den 17 . Oktober d . I . läßt
die Gemeinde Durmersheim in ihrem Hardtwald 79 '/,
Klafter Forlen - Scheitholz öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am Eltlingerweg beim
Waldcingang Morgens 9 Uhr.

Dmmcrsheim , den 8. Oktober 1868.
Bürgermeisteramt .

A b a 1
_ _ _ cät . Schlager , Rathsch r .

Z r .51. Sir . 263. Friedrichsthal . ( Holz -
verüelgerung .) Aus Großh . Hardtwalde werden
versteigert,

M 0 n t a g d e n 1 9. d . M .
aus Abih. I V 27 Lachensuhl:

2650 Stück fvrlene Hopfenstangen,
7150 . fvrlene Wellen.

Dienstag den 20 . d. M .
aus Abih. V 15 Hochstetleracker :

2700 Stück forlenc Hopfenstangen,
10275 „ sorlene Wellen.

Die Zusammenkunsl ist am 19. auf der Fricdrichs-
thalcr Allee am Blankenloch- Linkenheimcr Weg , am
20. auf dem Friebrichsthal -Hochstetler Weg am Hoch-
steltcr Parklhor , jedesmal früh 9 Uhr.

Friedrichsthal , den 12. Oktober 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

v. Merhärt .
Z .r .20. Karlsruhe . iHolzversteigerung .)

Im Großh . Hardtwalv , Distrikt Bannwald , werden
Samstag den 17 . d. M .

versteigert:
7000 Forlen -Wellen, 700 Forlen -Baumstickel,

7 Loose Schlagraum .
Zusammenkunsl früh 9 Uhr auf dem großen Exer-

zirplatz an den Schictzständcn.
Karlsruhe , den 12. Oktober 1868.

Großh . bad . Bezirlsforstei Eggenstein.
_ v , Kl eis er . _

Z .r.50. Triberg . ( Holzversteigerumg )
Aus den Domänenwaldungen des Forstbezirk- Triberg
werden versteigert ,

Dienstag den 20 . d . M . :
1 ) Morgens 8 Uhr, auf der P0st in Elzach aus

dem Gschasi :
1 Nadeldaustamm , 2 Nadcl -Tägklötze, 21'/ , Klftr .

Buchenscheiier , 2 Klftr Ncdelscheitcr, 9 Klftr . Buchen-
prügcl , 1 '/ . Klsir . ßtadelprügel und Abfallceis.

2) Mittag « 1 Uhr im Wälderwirthshaus im
hinlern Prechthal aus dem Riedis und der
Mezig :

1 Ahorn-, 5 Buchen- , 142 tanncne Baustamme , 132
tanncne Sägstämme und Klötze , >V, Klslr . Fichten-
Rebstcckenbloche , 165^ . Klftr . Buchenscheiter, 36V4
Klstr . Nabcljcheiter , 50'/» Klftr/Buchenprügel , 17

Klttr . Ikaoelprügci uns AbsallrciS.
Triberg , den 13. Oktober 1868.

Großh. bad . Bezirsforstei.
A. A :

Seyfried .
Z . o .482 . Nr . 12,928 . Donaueschingen .

(W arnu 11g .) Ein von der Sparkasse dahier unterm
24 . In , i 1861 , Nr . 3526 , zu Gunsten des Josef und
der Karolina Kleis er von Zindelstein ausgestellter
Einlageschein über 18 fl . ist verloren gegangen, vor
dessen Erwerbung gemäß 8 691 der P .O . gewarnt
wird.

Donaueschingen, den 12. Oktober 1868 . ,
Großh . bad . Amtsgericht.

W 0 l s i n g e r .
Z .o .478 . Nr . 18,930 . Müllheim . ( Gant¬

edikl . ) Gegen Gärtner Andreas Keller von Egrin -
gen , z. Zl . wohnhaft in Niedcrweiler, haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zuin Nichtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagsahrt anbcraumt auf

Donnerstag den 22 . Oktober d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaste machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcwcisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Massc-
pilegers und GlLubigerausschusjes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorl des Gerichts angeschlagen würden.

Müllheim , den 8 . Oktober 1»68.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Z .o.454. Nr . 20 .240 . Mosbach .
achung .) Da auf die diesseitige Aufsordkri.

" " *' '

Frankfurt , 13. Öktbr. SlaatsPaPiere.

Prcuß . 5°/» Obligation. Luxbrg . 4«/oO .Fr. L28kr.b.N.
kvr vowpt .
80 G .

4 ' /, «/ , 00 . b. Roths. 95-/» P . 4°/» do . ü105kr . b. R. 79 '/ » P .
» - 4"/^ do. do. — Oesterr. 5"/g do. 1852 i. Lst . 59 ' . G .

3' /, "/o Staatssch . — 5«/» do . 1859 . . 61' /. b.G ,
Franks. 3 ' /? /o Obligation 80 -/» G. 5°/» do. 1864 . .
Nassau 4 '/, °/oObl. b.R°lhsch . 95' /. P . 5°/^ Met . v. 1865 °/ , —

4 -/o do. 85-/. G . 5°/» Nat .-A. 1854 52-/» G.
3 ' /? -» do. 84 G. 50/g Mel .-Obliaat . —

Krhess. 4°/„ Obl.Rthlr . L1i)5 87 '/. G. 5»,o do , 1852C . b . R.
Bayern 5^,»Obligation. b . R. 101-, » P . b -'/o do . steuerst . 66 51 bez . G

4 ' /-°/o 1 >ühng .
4 '/, °/o ' /-jährig .

96 ' . bez , 4 '/, -/» Met .-Obligat . 43 G ,
96' . G . 5"/o Ung. Eisenb.-A. 70 G.

4«,0 Ijährig 89- . P . Nußld. b»/» Obt. lnL . Lfl. 12 85 '/, P .
4°/v ' /-jährig .
4«/» Ablös.-R . .

89-/ . P . Finnld. 4' /- °/oOb. i. R . ü105 82 G.
90 -/ . G. 4' /-°/oPfdb. i.Sttü10b

3 '/ , do . . — Belgien 4' /, °/oO. i. Fr . ä28kr . 101-/ . G .
Sachs« , 5«/oObl.bMths. ü105 106' /. G. Italien 50/» Lv 'ub. l. S . b. R. 83 G.
Wrtbg. 4 ' /-°/° Obl . b . Rochs . 94 -/. P . 5°/,Benet . C. b. r>i. «/,l71 G .

1V ° do. 87' /» G. Schwd. 4' /? /,O . i. R. ü105 !86G .
3 ' / - ^ , do . - i 4' /, °/» do. i. L. L12fl .

Baden 4 ' /? /» Obligation 94 ' , P . ! 4' /, °/,Pjbs .i.R . Ü105 83 " . P .
4 ' /, «/» EO >.i.Fr . L 28 101-/« G -4°/» do. 86 ' /. G. Schwz .

3' /, °/ » do . v. 1842 - I 4 '/? /- Bern. Std .-O. 96-
» G.

G . Heff 4 "/ » Obligation 90'/, P . j 4«/. do. 91 -/« P .
3 ' /? /° do. 8b G. 5"/« Sf,St .-O .Fr . 28 1Ü1 P .

Oldnb . 4" /g Obligattonen N. - Am, 6-/,St . i. D . r . 1881 79 bez ,
Brschw 3 -/. °/vObt .d,R . L105 83' /. G .

'
SV« do . r , 1882,!77' /, bez .

Diverse Aktien , Etsrndahu-Lktiea und Priorität«».

m
25. August d . I . , Nr . 17,899 . keine
hoben worden sind , so wird Karl Spvhn von -^ Ei-
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft seiner fr -

^ ^
eingcwiesen .

Mosbach , den 2 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Z .p .993. Nr . 7035 . Oberkirch . ( tz ,

machung . ) Valentin Spinner von
18 Jahre alt , Sohn des verstorbenen AndrearK ^ ^.
n er von da , beabsichtigt , nach Amerika ausrnnS?^ '
Etwaige Gläubiger desselben werden ausgefmk» .̂ -

binnen 8 Tagen
ihre Ansprüche außergerichtlich oder vor
wahren , da nach Ablauf dieser Frist der Reit ^
gefolgt werden wird .

> - 2»
Oberkirch , den 9 . Oktober 1868.

Großh . bad . Bezirksamt.
Metzger .

Z .o.489 . Nr . 20,273 . Waldshut . ( z, -
düng .) Krämer Hieronymus Häfliger von
gen , Kanton Luzern, wird aus Antrag Großh
anwaltschaft des Betrugs angcschuldigt.

'
Wir bitten sämmtlicke Behörden, denselben ans »treten mittelst Transports anher einzuliefern ^
Waldshut , den 10. Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
H 0 f m a n n.

Z .o .486 . Nr . 6426 . G erla chsheini . ez . -
düng . ) Am 29 . v . Mts . wurde auf dem
Hof eine silberne Spindeluhr , im Werth von 5 si

°
Sseinem schwarzen Zeiger , römischen Zahlen und

Größe eines preußischen Thaleis entwendet .
wurde auf dem Königshofer Markt wieder vnkauinWir bitten um Fahndung auf die Uhr, da der »»
ter ermittelt ist.

Gerlachsheim, den -12 . Oktober 1368.
Großh. bad. Amtsgericht,

Schwab .
Hemmris .

Z .o .495 . Nr . 28,138 . Heidelberg . ( Dir; ,
stahl und Fahndung .) Ende vorigen Rmmwurde dahier entwendet:

1 ) Ein Brillantring mit einerBlume in Form ej,n
Vergißmeinnicht« , mit 3 Steinen und dunkelt!̂
Emaille , eingefaßt in Gold ; 2) ein Brillanlriiia j«Silber gefaßt , altmodisch , mit 5 oder 7 Stein» j,
gerader Reihe ; 3 ) ein goldener Brillanlring, zlüt
die obere Seite schwarz emaillirt , darüber ei»
Emailleband , an welchem ein Diamanttropseu t j„in Silber gefaßt hängt ; 4) em Paar schwarzeLV
ringe , eine runde Platte bildend, mit kleinen schirs»
Perlen eingefaßt , unten daran ein Gehänge « dg
schwarzen Stiften ; 5) ein fast noch neues , ca. z-W,
lange« Sammetband ; 6) ein braunseidmerTemmi-
schirm .

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 12 . Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Süpfle .

Z .o .485 . Mannheim . ( Aufforderurrj
Johann Mellinger von Otterstadt steht dahier MM
der Anschuldigung des Diebstahls in Unler̂ mtz.
der er sich durch die Flucht entzogen hat. DersMos
aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnis

'
: te

Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wirb.
Mannheim , dcn 8. Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Erte r .

Z o.487. Müllheim . (Er ledigte AkinarP
stelle .) Bei diesseitigem Gerichte ist bis 15 .
ber d . I . eine Aktuarsstelle mit 450 fl . firm GehatÄ
zu besetzen. Bewerber wollen sich melden.

Müllheim , den 13. Oktober 1868.
Großh , bad. Amtsgericht.

Schätz .' ' W »

50/sFr.Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
5°/,Siedenb .E.B. steuerft? /,
4V? /, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4V? >̂ Ludwh ^ Berd .Pr .-Obl. —

166 P .
65'/ - G.
93 G.

4V? /oHcff . LudwigSb .-Prior .
5u,jBöhL .-B .P .i.S .b.R. .
5Vl,Elisabcthbahn-Prior . V»

15Vo do. neueste Emiff.

3"/ , Frankfurter Bank 123 -V,bez,
4«/ , Darmst. B.-A. ü fl. 250 241' /, G
4»/,Mttteld .Cr.-A. ü100TH . 98 G.
3V, Oestcrr. Bank-Aktien 773 bez .
5»/ , , Cred .A,i. O .W. 213 bez,
4̂ /, Luxemb . Bank-Aktien 100 ' , , G
4*/,Psandbr . d.dayr. Hyp.-B. —
ö"/«Württcmb .Psandbr .b.R. —
5«/, Pfdbr . d. ößerr. Ered.-A. 89-/o G.
3 ' /,Va Krankj.-Hrm .-Eisnb.-A. —
Taunusbahn -Akttcn ü fl. 250 '329 P .
Rhein- Nahe-Babn Thlr. 2iX) 30 P .
4' /, «/o Bayr .Ostbahn- Aktien 125be,.G.
4' /,»/^Ptt, .M »rbabnbRvtbi . ,106 P .
4"/o "ndwb.-B-rb. E -' enbuhn !l57 '/, G.
4"/o Neustadt-Dürkheimer .87 P .
4"/» LuowtgSdatzn .133'

4 G.
5° /,Oesterr . StaatS -Eisenb .-A. 2y3 ' , bÄ
5°/oöstr .Süd .Lomb .St .- E.- A . 188bez,G.>! 4«/,Deulsch.Pbönir20 «/. .
5Vo ^tl,ab B. N. si » >or.S t? ^ 137 P . jj 4" /g Thüring . E.-St .A. 40"/o 82 P .
5»/«Rud .-Eisnb. 2. Em . 200fl. 144 P . ji 4 ^^ , 1» , . 84 >„ P ,
5"/o üoy -n.- ivead, - « tt . jl. 2"0 66' , , G . ^ 4'/? /,Stdt .Mannheim .Obl . 94 P .

88 ' /» P .
94-/. G.
73 G.
74'/ , P .
73 G.

_ _ 83-/. P .
50/0 Siebenbürger E.- B . -Pr . 71'/. P .
6 ' /vOest .Süd .St .n.Lom .EB . 96 P ,
3-/,Oefter .St .- Sisnb.-Prior . 52-/» P .
3' /oLiv . E/V. LD . Fr. ü28kr. 30 ' . b .G,
5'/,Lose . Centr.-Eisba-Prior . 45 bez , G ,
5-/»Schw-tz.S.P .b.R . L28kr. !102 -/» P .
4-/->Luod.Bnk .- A 4t? /,Hinz . ! —
Franks. VercinS -Kafse

Auletzkus -Lwft.
3 ' /, °/ „Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.d.R.
Nass. 25 -ff .-L. b. R.
4-/ ., Bayr . Präm .-A.
Ansb .-Gunzenh. 8.
4»/ , Bad. b . Roitzsch ,
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R.

. 25fl. . . .
OestL50fl.b.R .183S

. 250fl. . 1854

. 100fl.PrL.185S

. 500fl. v.1860 °/,
, 100fl . v. 1S64

Schw-̂ . Rthlr . lOjL

5i ' z

iE »?.
12- »« .
99- M
53 '/. ?-
15SÄ?-
40 ' , L
I4ZK
67 L
141' /. V-
72-B »
97 ',, « .
11 '/. ? -

^ ,00 . ,o . . » 28 7S«.
Mau . 45-^ i .-L bÄ. 26 .T .

Wechset-Korst^
94' ° S-

Brüssel

Mailand
München
Paris

MS .
94 ',. »»

Wien
öOöSOD

k.S- ,
DiSconw >

« ol» »uv Sri
PreuflKaffsch- ß.
Preuß . Frd'°r. . » AA
Pistolen , .

95^
Rand -Ducat. . b37
20-Frankenst. .
«Ätgl. Sover.
Muff. Jmper . .
Gold pr.Z»ül9^ »
Alteösterr. 20r. .
Rand -2>bc, «

D ll in Goli - . 44 -

Druck und Verlag hrr G. Braun ' schr » Hosbuchdruckerki. (Mit eimr Beilage : »Muttste Throuik dir-
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